
26 Gerichtsbezirk Dobersberg 

Drugsez im Lehe/1sbuche Albreclzfs 111. 1396-1404 . Die" Truchseß" blieben im Besilze der Fesle bis in die zweite Hälfle des XV. }lIS.; 

1470 jolgen dann die Hauser bis 1576 und dann die Puchheim u. a. Scilließlieh 1840 die van der Slraaten. U41 lag in 
dieser Grenzjestung eille kaiserliche Besatzung (L1CHNOWSKY, Habsburg VI , Nachtrag, Nr. 224). 
1615 wurde das Seliloß vergebens 110/1 den Selllveden belagert, 1660 l11ar es eine der Zufluchtsstätten des Viertels ober dem Manharl s­
berge bei Türkengejahr. Im XVI. Jh. faßle der Protestantismus auch i/1 K. jesten Fuß· Noch 1630 gab es hier einige Protestanten. 
Die Erzeugung hölzerner Uhren wurde seit der Mille des XVIII. Jhs. ein spezieller Erwerbszweig der Bewohner in K. und ver­
anlaßle seine Vergrößerung und Erl/ebung zum Markte vor 1784 (vgl. BI. f. Landesi<. 1868, 54). Gegelllvär/ig besteht eine Fachsc/llIle 
für Uhrenil1llustrie. 
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Fig. 29 Kar1 stein , Schl oß, Grundr iß I : 500 (S. 27) 

Die Schloßkapelle, lVoM eine Stiftung der Hauser, l1'Qr 1573 mit Einkünften vom öden Dorje Rügers ausgestattet. (Urbar im Landes­
archive zu Wien, Nr. 3948.) Der Dechant fand 1672 die Kapelle zierlich und woill erbaut, der heiligsten Dreifaltigkeit gell'ei/lt 
und mit al/en Paramenten überflüssig versehen. 1693 heißt es: am Dreijalligkeilstage wurde Mer Predigt und Amt gellallen, wozu 
Prozessionen von den Plarren Ober-Grünbach, PLleh LInd Münichreith erschienen (Dekanatsarc/liv Raabs). Das Konsistorium gab 
in Wien am 26. Februar 1745 die Erlaubnis, daß hier bei Anwesenheit der Herrschajt täglich mit Ausnalune der I/öchsten Feste 
Messe gelesen werden dürfe, und zwar für immerll'ährende Zeiten (Pjarrarc/liv Waidhofen Oll der Thaya). 

Allg.Cha rakt. Ansehnlicher Gruppenort an der mehrfach gekrümmten deutschen Thaya, am Fuße des Hügels, den das sehr 
stattlich e Schloß bekrönt. 

Ortskirche. Modern e Ortskirche von 1898. 

Üb er d ~m Hochaltare an der Abschlußwand großes polychromiertes Holzreli ef, Halbfigur des segnend en Gott­
Vaters In Wolken und reichem Kartuschenrahmen au s Knorpelwerk. Mitte des XVII. Jhs. 

Fahne. F a h n e: Auf blauem Seid engrunde ovales Leinwandbild, hI. Familie auf dem Wege nach J erusalem. Um 1770. 
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